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FIT & AKTIV
MitNia ins Frühjahr starten: Ein neuer Kur-
sus des ganzheitlichenFitnesstrainings star-
tet andiesemDonnerstag, 27.April, um18.45
Uhr imChineloTheater, Feldstraße 103.Nä-
here Informationen gibt es unter der Tele-
fonnummer 69680430 und im Internet auf
www.fidee.de.

ImWudang-Zentrum starten andiesemDon-
nerstag, 27. April, gleich drei Qigong-Kur-
se: um 9 Uhr, 16.45 Uhr und 18 Uhr. Anmel-
dungen erbeten unter 702427 und online
auf www.wudang-bremen.de.

Selbstverteidigung gegen Stress verspricht
die Wirtschafts- und Sozialakademie Wiso-
akmit ihremBildungsurlaubmit TaiChi und
Qigong von Montag bis Freitag, 15. bis 19.
Mai.Weitere InformationenundAnmeldung
unter Telefon 4499933.

Quidditch gibt es nicht nur bei Harry Pot-
ter. Seit einemJahr spielendie PortkeysBre-
men regelmäßig die Mischung aus Hand-
ball, Dodgeball und Rugby und laden für
Montag, 1. Mai, ab 15 Uhr zum Saison-Auf-
takt-Spiel gegenHamburg auf die Sportan-
lage Stadtwerder am Krähenberg ein.

Ab nach draußen ist das Motto der Bremer
Turnvereinigung BTV1877 abMai rund um
ihrenSportplatzHenschenbusch.Cross 1877
startet am Mittwoch, 3. Mai, um 18.30 Uhr.
Nichtmitglieder zahlen 75Euro für zehnTer-
mine. Der Sonnabend, 6. Mai, gehört den
Walkern:Um10Uhr startet dasWalkingund
Nordic Walking Seminar für Anfänger und
leicht Fortgeschrittene. Die Teilnahme kos-
tet 15 Euro. Wer mit dem Laufen beginnen
möchte, der erhält praktische und theore-
tisch Tipps am Freitag, 19. Mai, um 16.30
Uhr undamSonnabend, 20.Mai, um11Uhr.
Anmeldungen werden erbeten unter der
Telefonnummer 442792.

Lemförde ist das Ziel der Wanderfreunde
am Sonnabend, 29. April. Um 7.45 Uhr star-
ten dieWanderer amHauptbahnhof und le-
gen rund 19Kilometer zurück.Nähere Infos
telefonisch unter 04221/24017.

ZumSpargelessenmit demFahrrad:DerAll-
gemeine Deutsche Fahrrad Club (ADFC)
bietet drei Touren am Sonnabend, 20. Mai,
an.Um8.30Uhr beginnt die zweitägigeRad-
tour entlangderAllermitÜbernachtungund
Essen im Allerhof. Die Kosten betragen 104
Euro. Anmeldung bisMontag, 1. Mai, unter
der Telefonnummer 04235/943777.DieTa-
gestour startet um 10 Uhr amHastedter Os-
terdeich und führ nach Holschenböhl und
kostet fünf Euro. Die Anmeldung ist mög-
lich bis Sonnabend, 29.April, unter der Tele-
fonnummer 411423. Und die dritte Tour
führt in zügigemTempo nach Streek, wo im
Fährhaus der Spargel wartet. Die Teilnah-
me kostet ebenfalls fünf Euro. Anmeldung
erbeten bis Donnerstag, 18. Mai, unter der
Telefonnummer 3962575.Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet auf der Website
www.radtouren-bremen.de.

Kostenloser Schnuppertag auf der Strand-
AnlagederBTV1877:AmSonntag, 30.April,
treffen sichBeachvolleyballer um10Uhr am
SportplatzHenschenbusch, Richard-Jürgen-
Weg 40.

Tänze auf Folklorebasisbietet Impuls-Grün-
derin Inge Deppert im Verein Impuls, Flee-
trade 78, am Sonnabend, 6. Mai, von 15 bis
16.30 Uhr an und verspricht „Gute Laune
Tänze und Wellness“. Die Teilnahme kos-
tet fünf Euro. Weitere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer 4989494.

Bahnhofsvorstadt. Treffpunkt ist am Fin-
dorfftunnel, Ecke Friedrich-Rauers-Straße.
Es ist kalt und windig am Kaufmannsmüh-
lenkamp. Trotzdem findet sich eine große
Gruppe von Menschen jeden Alters am
Treffpunkt ein. Oliver Hasemann und Da-
niel Schnier, die Gründer des Autonomen
Architektur Ateliers, begrüßen die Gruppe.
Ihr Ansatz für diese Wanderung lautet: Die
Bahnhofsvorstadt ist nicht nur begrifflich von
der Stadt getrennt. Auch in der direkten
Wahrnehmung wird sie zu einem Ort des
temporären Aufenthalts.
Die meisten machen dort nur einen Zwi-

schenstopp, bevor siewieder ihrerWegege-
hen. Läden sind auf Laufkundschaft ausge-
richtet. Zwischen dem ehemaligen Bundes-
wehrhochhaus und dem Rembertikreisel
führt die Wanderung acht Kilometer und
etwa zweieinhalb Stunden durchsQuartier.
Zunächst geht es hinauf zur Falkenstraße.
Das Bundeswehrhochhaus ist die erste Sta-
tion.HasemannundSchnier stellen sich auf
die kleine Mauer, die das Gelände um-
schließt, und erzählen. Momentan werden
die unteren sechs Etagen als Unterkunft für
Flüchtlinge genutzt. Die oberen Etagen ste-
hen leer. EinermöglichenWohnnutzung ste-
hendie aktuellenBauvorschriften entgegen.
DasHausmüsste aufwendigumgebautwer-
den, bevor alle Etagen zumWohnengenutzt
werden dürften.
Unter dem Gebäude befindet sich eine

Tiefgarage, die als Atomschutzbunker aus-
gelegt ist. Zur Zeit des Kalten Krieges hat
man solche möglichen Doppelnutzungen
sehr geschätzt. Weiter geht es die Falken-
straße entlangunddurch einender Fußgän-
gertunnel in den Innenhof. Dort blickt man
auf viele kleine undpreiswerteWohnungen
und auf eine Mischung aus Garagen und
Kleingewerbebetrieben. Der Raum im In-
nenhof könnte sehr wohl hochwertiger be-
bautwerden,meinen die autonomenArchi-
tekten. Stadtplaner sprechen von„Nachver-
dichtung“. Investoren werden angesichts
weiter steigender Immobilienpreise vom
„Betongold“ angelockt.

Hoher Leerstand
OliverHasemann ist Ingenieur für Stadtpla-
nung und Daniel Schnier Ingenieur für
Architektur. Die beiden teilen sich die In-
formationsvorträge – ihre Kompetenzen er-
gänzen sich sehr gut. Alle werden ermutigt,
Fragen zu stellen. Wenn die beiden keine
sichere Antwort haben, recherchiert einer
mit demSmartphoneund liefert dieAntwort
wenigeMinuten später.Weiter geht es über
den Wandrahm hinüber zu den Wallanla-
gen.Man sieht die gepflegten Vorderseiten
der Gebäude und die weniger schönen
Rückseiten. Man erfährt von einem überra-
schend hohen Leerstand bei Büroräumen.
Die zentrumsnahe Lage des Viertels ist also
offensichtlich nicht nur von Vorteil.
Viele aus der Gruppe haben schon an an-

derenurbanenWanderungen teilgenommen
und stimmen grundsätzlich zu. Einige, die
Kunst,Medien, oder ästhetische Bildung an
der Uni Bremen studieren, hätten sichmehr
Input gewünscht, haben aber darauf ver-
zichtet, entsprechende Fragen zu stellen.
Hasemann und Schnier tragen sehr locker
undkenntnisreich auf einemNiveauvor, das
die Mehrheit der Teilnehmer erreicht. Ihr
Büro sieht sich ander Schnittstelle vonKunst
und Stadtentwicklung. Eines ihrer großen
Projekte ist die ZZZ, die Zwischenzeitzen-

trale, die sich etwa um die temporäre Nut-
zung von Ladenflächen kümmert. Die Teil-
nahme an den urbanen Spaziergängen ist
gratis, weil die Architektenkammer einen
Teil der Kosten übernimmt. DieWanderun-
gen helfen, die Stadt, in der man lebt, bes-
ser zu verstehen, den Wandel und seine
Ursachen zu begreifen. Die Autonomen
Architekten formulieren es so: „Abseits der

bekanntenOrte, Bauwerke und städtischen
Räumewerfenwirmit unserenurbanenSpa-
ziergängen Blicke auf Ecken, Winkel und
Schattenseiten, die weitestgehend unbe-
kannt sind.“

Unbekanntes Land im Zentrum
Spaziergang durch die Bahnhofsvorstadt mit dem Autonomen Architektur Atelier

von MARTIn ULRICH

Am Kaufmannsmühlenkamp, Ecke Fritz-Rauer-Straße und Findorff-Tunnel, versammelt sich die Grup-
pe, die die Bahnhofsvorstadt erkunden will. FOTO: WALTER GERBRACHT

Der nächste urbane Spaziergang führt am
Sonntag, 21. Mai, ab 14 Uhr vom Sebaldsbrü-
cker Bahnhof aus durch Hemelingen.

Das Tanzen hat sie stärker gemacht
Isabel Hellmers López hat als erste Teilnehmerin das Modellprojekt „Kompe-Tanz“ mit Erfolg absolviert

von SIGRID SCHUER

Bremen. IsabelHellmers López lacht ihr an-
steckendes Lachen. Sie hat ihr Leben in die
Hand genommen und hat‘s gepackt. Ein
bisschen verlegen ist sie schon, dass sie jetzt
der Presse ihre Erfolgsgeschichte erzählen
soll. Seit 1. März hat Isabel Hellmers López
bei „Bio-Biss“ einen unbefristeten Vertrag.
Sie arbeitet in der Mensa der International
School of Bremen an der Kurfürstenallee.
„Das macht richtig viel Spaß. Ich habe da
ein tolles Team gefunden, mit dem ich viel
reden und viel lachen kann“, schwärmt die
20-Jährige. Und sie hat in ihrem eigenen
Bereich, für den sie verantwortlich ist, rich-
tig viel zu tun: Sie bereitetDesserts zu, küm-
mert sich umdenFrühstücksservice unddas
Salat-Buffet.
Isabel Hellmers López ist die erste Teil-

nehmerin desModellprojektesKompe-Tanz,
die dieMaßnahmemit Erfolg absolviert hat.
In einem indieser Formdeutschlandweit ein-
zigartigenProgrammzurBerufsorientierung
für Schulabgängerinnen und Schulabgän-
ger mit Förderbedarf werden bei Kompe-
Tanz mit künstlerischen Mitteln junge Er-
wachsene für den Übergang in den ersten
Arbeitsmarkt geschult. Damit geht der Ver-
ein „Tanzbar Bremen“ seit 2015 innovative
Wege in der Inklusion. Was für die Arbeit
im„Bio-Biss“-Teamgilt, ließe sich auchüber
die 18Monate sagen, die die junge Frau bei
Kompe-Tanz absolviert hat: Sie hatte sehr
viel Spaß und hat dabei richtig viel gelernt.
Isabel Hellmers López hat eigens ein Pla-

kat mitgebracht, auf dem sie mit Fotos do-
kumentiert hat, was ihr die Kompe-Tanz-
Ausbildung gegeben hat: „Was mich stär-
ker gemacht hat, ist das Tanzen“, steht da
zu lesen und: „Es hat mich voll verändert!“

Bei Kompe-Tanz hat sie in 18 Monaten
Schlüsselqualifikationen erlernt, die sie im
späteren Berufsleben entscheidend weiter-
bringen werden: Selbstbewusstsein, siche-
res Auftreten und vor Gruppen zu reden.
Mit dem Tanz hat alles begonnen: In der

Werkstufe des Schulzentrums Neustadt
nahmsie andemTanz-Projekt „BunteTore“
teil, das Corinna Mindt aus Walle und die
Hastedterin Neele Buchholz von „Tanzbar

Bremen“ an dem Schulzentrum anboten.
Und da war‘s um die Neustädterin gesche-
hen, siewar Feuer undFlamme fürs Tanzen.
Das war im April 2015.
Im September 2015 war dann Premiere

für die Maßnahme Kompe-Tanz, an der die
20-Jährige teilnehmenkonnte, nachdemsie
am Schulzentrum Neustadt erste Kontakte
geknüpft hatte. Die Berufsorientierungs-
maßnahme, die von der Agentur für Arbeit
unterstütztwird,wenndieVoraussetzungen
für eine Förderung erfüllt sind, begann für
Isabel Hellmers López mit einer ausführli-
chen Potenzialanalyse: Wer bin ich, was
kann ich undwasmache ich gerne? Die Be-
sonderheit dabei: Die Vorbereitung auf das
Arbeitsleben läuft beiKompe-Tanzüber lan-
ge Strecken im Probenraum.

Isabel Hellmers López hat im vergange-
nen Jahrmit anderen beeinträchtigtenTän-
zerinnenundTänzernbeiKompe-Tanzunter
der Leitung von Choreograf Günther Grol-
litsch dasTanztheaterstück „Sommernacht“
nach Shakespeares „Sommernachtstraum“
erarbeitet. DieAufführungenernteten in der
Schwankhalle, im Haus im Park, bei Blau-
meier und imMartinsclub viel Applaus. Isa-
bel absolvierte in ihrem ersten halben Jahr
Kurse in Stimmtraining, Tanz, Choreografie
und Yoga und arbeitete im Büro und als As-
sistentin in den Clowns-Kursen von Lars
Mindt. „Sie hat dabei mehr und mehr Ver-
antwortungübernommenundgemerkt, dass
es dabei auf sie ankommt“, sagt Projektlei-
terin Corinna Mindt.
Und dabei erwarb die 20-Jährige Sekun-

därtugenden wie Disziplin und Ausdauer
und lernte, sich der Kritik in der Teamarbeit
zu stellen. Während des Unterrichts in Ge-
bärdensprache schulte sie ihre kognitiven

Fähigkeiten. Regelmäßiges Ausdauertrai-
ning sorgte für eine größere körperlicheund
geistige Leistungsfähigkeit.
Stets als Ansprechpartnerin an ihrer Sei-

te während der anderthalb Jahre: Magda-
lena Reinhard aus der Neustadt, die päda-
gogische Leiterin des Kompe-Tanz-Teams,
hat mit ihr die Alltagsroutine geübt.
DieNeustädterin hat aber eben auch eine

andere, zweite große Leidenschaft, die fürs
Kochen und Backen. Also absolvierte sie
nach sechs Monaten zunächst Praktika in
derKüche von zweiKitas undein Praktikum
in der Küche des Blaumeier-Ateliers.
Corinna Mindt, die das Modellprojekt

Kompe-Tanz ins Lebengerufenhat undnun
leitet, freut sich darüber, dass es mit diesem
Modellprojekt, das im Frühjahr 2018 in ein
kreativwirtschaftliches Integrationsprojekt
übergehen soll, gelungen ist, Arbeitsstellen
fürMenschenmit Behinderung zu schaffen.
Wie für Isabel Hellmers López.

Die 20-Jährige Isabel
Hellmers López aus
der Neustadt hat als
erste Bremerin das
Modellprojekt „Kom-
pe-Tanz“ absolviert
und arbeitet jetzt bei
„Bio Biss“ in der Men-
sa der International
School of Bremen an
der Kurfürstenallee.
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„Ich habe da
ein tolles Team gefunden,

mit dem ich
viel lachen kann.“

Isabel Hellmers López

Haus am Walde lädt ein
Horn-Lehe. Die Uni-Bigband Bremen gibt
am Montag, 1. Mai, um 15 Uhr ein Open-
Air-Konzert beim Haus amWalde, Kuhgra-
benweg 2. Die Uni-Bigband unter der Lei-
tung von Maxi Suhr wird Latin, Funk, Rock
und Jazzstandards in neuen Arrangements
präsentieren. Der Eintritt zu diesem und al-
len weiteren Open-Air-Konzerten im Bier-
garten ist frei.
Am Sonnabend, 6. Mai, ab 19 Uhr spielt

Toby Beard aus Australien mit ihrem Quar-
tett auf dem Gelände. Folk, Roots, Blues,
Rock und Pop werden nebst sanften Reg-
gae-Einlagen zu hören sein. Die Britin „Sa-
rajane“ gastiert am Freitag, 12. Mai, um 19
Uhr am Kuhgrabenweg. Soul ist angesagt,
wenndieWahl-Hamburgerin dieBühne en-
tert.
Am Sonntag, 14. Mai, um 11 Uhr sorgen

„Captain Candy & Guido Bolero“ aus Bre-
men für Stimmung im Biergarten. „Steiner-
time featuring Elin Bell“ lautet das Motto
amFreitag, 19.Mai, um 19Uhr amHaus am
Walde. Energiegeladen kommen die fünf
Musiker der Band von Bassist undNamens-
geber Tim Steiner daher. Die Formation
spielt modernen Jazz und geradlinige Pop-
musik, gesungen von Elin Bell.

Uni-Bigband spielt
am Maifeiertag

XKN

HAUSFRAUENBUND
Rezepte für jeden Geschmack
Alte Neustadt. Im Bildungswerk des Deut-
schenHausfrauenbundes (DHB) beginnt am
Mittwoch, 3.Mai, um18Uhr einKochabend
für junge Leute. Auf dem Speiseplan steht
Pizza, süßund salzig.AmSonnabend, 6.Mai,
wird ein vegetarisches Gourmetmenü ge-
kocht. Um16.30Uhr treffen sichVegetarier,
die anspruchsvolle Küche kennenlernen
möchten.Anmeldung jeweils bis 2.Mai.Am
Mittwoch, 10. Mai, kochen junge Leute um
18 Uhr Kartoffelgerichte, und die ganz klei-
nen Köche treffen sich zum Kinder-Koch-
Klub amSonnabend, 13.Mai, um10.30Uhr,
um Gerichte aus Mexiko kennenzulernen.
Anmeldung telefonisch unter 506564 oder
per E-Mail an info@dhb-bremen.de. XOS

THEATER IM VOLKSHAUS
Folkbirds geben Konzert
Utbremen. Die Folkbirds spielen eine Mi-
schung aus irischer, schottischer und kana-
discher Cape BretonMusik. Ihre EP „Celtic
Fire“ stellen sie am Sonnabend, 29. April,
um 20 Uhr im Theater im Volkshaus, Hans-
Böckler-Straße 9, vor. Der Eintritt kostet
zwölf Euro, ermäßigt acht Euro, an der
Abendkasse. Kartenkönnen reserviertwer-
den unter der Nummer 69697736. XOS

GEWOBA
Eike Besuden kommt
Bremen.ZumKlönschnackmit behinderten
undnichtbehindertenSchauspielern lädt die
Gewoba an vier Orte ein. Die Wohnungs-
baugesellschaft zeigt den Film „All inclu-
siv“ des Bremer Regisseurs Eike Besuden.
In der Komödie stehen Frauen undMänner
mit und ohne Behinderungen gemeinsam
vor und hinter der Kamera. Der Eintritt ist
frei. Der Regisseur besucht gemeinsam mit
einigen aus dem Team an diesem Donners-
tag, 27. April, um 19 Uhr den Kultur-Salon,
Emil-Sommer-Straße 1a. Weitere Termine:
Donnerstag, 11. Mai, um 19 Uhr im OTe-
Saal,Otto-Brenner-Allee 44-46,Donnerstag,
1. Juni, um 19Uhr im Bürgerhaus Oberviel-
and, Alfred-Faust-Straße 4, und Mittwoch,
14. Juni, um 19 Uhr im Café im Haus der
Zukunft, Lüssumer Heide 6. XOS

EGESTORFF-STIFTUNG
Traditionelles Skatturnier
Tenever. Skat hat in der Egestorff-Stiftung
Tradition. Am Freitag, 5. Mai, treffen sich
die Kartenspieler ab 14 Uhr zum Halbjah-
res-Turnier im Stiftungsweg 2. Die Teilnah-
mekostet 13Euroundbeinhaltet einenPreis,
Kaffeetafel und Abendimbiss. Anmeldung
bis Freitag, 28. April, unter 831738. Jeder
Spieler erhält einen Preis. XOS

Ein Abend mit Drehbuchautoren
Hulsberg.Zueinem literarischenDinnermit
Jaroslav Rudiš und Martin Behnke lädt die
Galerie Am Schwarzen Meer 119/121 für
Freitag, 5. Mai, um 19 Uhr ein. Bei einem
tschechischen Drei-Gänge-Menü lesen die
beidenAutorenPassagenaus ihremgemein-
samenDrehbuch „Taxi nachStockholm“ so-
wie aus anderen bisher nicht veröffentlich-
ten Texten.
Rudiš gehört zu den bekanntesten zeitge-

nössischen tschechischen Autoren. In Bre-
men hat er sich mit seiner Kafka-Band und
vor allem mit der Inszenierung von Kafkas
„Schloss“ einen Namen gemacht. Zusam-
menmit dem Filmemacher Behnke arbeitet
er zurzeit amDrehbuch zu „Taxi nachStock-
holm“, einem Roadmovie über einen tsche-
chischen Taxifahrer, der sich auf dem Weg
nach Skandinavien in Bremen verirrt.
Zur Lesung wird ein tschechisches Drei-

Gänge-Menü serviert. Der Eintritt kostet 35
Euro, ermäßigt 20Euro. EineAnmeldung ist
erforderlich – per E-Mail an die Adresse
info@kulturhof-peterswerder.de.

Gaumenfreuden
und neue Literatur

XKL


